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Immer herein in die gute Stube -
mit diesem Motto fühlt man sich
als Besucher der aktuellen Son-
derausstellung im Stadtmuseum
begrüßt. Liebevoll hergerichtet,
erstrahlen auf kleinstem Raum
zwei Wohnwelten von anno da-
zumal. Absoluter Hingucker sind
dabei die eleganten Kachelöfen,
die heute kaum noch zum Inven-
tar unserer Wohnungen gehö-
ren. Einer der beiden wertvollen
Öfen stammt bereits aus dem
Jahr 1810 aus der Werkstatt des
Meißner Töpfers Friedrich Wol-
lenhaupt, der andere entstand
um 1875 in den Teichert-Ofen-
fabriken. Im weiteren Verlauf
der Ausstellung fällt besonders
ein runder Ofen mit exotischen
Tiermotiven und Portraits ins
Auge. Designer des um 1924
entstandenen Schmuckstücks
war der später berühmt gewor-
dene Paul László, der sich als
„Architekt der Millionäre“ einen
Namen in Hollywood machte
und die Häuser von Stars wie Ga-
ry Cooper, Billy Wilder, Ronald
Reagan und Fritz Lang einrichte-
te.
Mit diesem Glamour hatte der
Alltag in den Meißner Ofenfabri-
ken wenig gemein. Bilder zeigen
eine Stadt in der Hochphase der
Industrialisierung, die von rau-
chenden Fabrikschloten geprägt
war. Immer wieder sind solche
Stadtbilder auch auf den Ofen-
kacheln verewigt, die damit
selbst zu Dokumenten ihrer Zeit
werden. Auf Fotos und in Schau-
kästen bekommt man einen Ein-
druck von den langwierigen Ar-
beitsprozessen in den Keramik-
fabriken. Hier entstanden neben
Ofenkacheln auch Gebrauchske-
ramik und Dekorationsobjekte.
Beim Schlendern durch die Aus-
stellung entdeckt man so man-
ches Stück, das mit üppigen Ver-
zierungen und Blumenmustern
auch aus Uromas Wandschrank
stammen könnte. Daneben be-
geistern zahlreiche kunstvolle
Raritäten mit aufwendigen Ma-
lereien, Ornamenten und bun-
ten Lasuren. So sind etwa Skulp-
turen und Figuren aus den Tei-
chert- und Somag-Werken zu se-
hen. Exzentrische Clowns, Tän-
zerinnen und Stierkämpfer ge-
ben sich hier ein Stelldichein.
Überraschend auch die zeitliche
Spanne, über die sich die Schau
erstreckt. Die ältesten Ausstel-
lungsstücke stammen aus einem
Haus am Hahnemannsplatz. Sie
wurden beim Bau der Neu-
marktarkaden gefunden. Neben
Scherben aus dem 17. Jahrhun-
dert kamen dort auch weitere
interessante Scherbenteile aus
den 1770er Jahren zum Vor-
schein. Die Stücke, wie etwa ein
schöner Vogelteller, wurden
wieder zusammengefügt und
restauriert. Sie stammen ver-
mutlich aus der Töpferei des
Meisters Eckold in Meißen. Im
Kontrast dazu stehen am Ende
des Rundgangs Vitrinen mit
Hightech-Anwendungsformen
und Bauteilen aus Keramik, die
heute in innovativen Meißner
Betrieben wie Micro Ceram ge-
fertigt werden.
Dazwischen gibt es vieles zu ent-
decken. Blaudrucke, Blumen,
massives feuerfestes Keramik-
geschirr oder ein modernes wei-
ßes Gedeck zeugen von Ge-
schmack und Stil der jeweiligen
Epoche und nehmen einen mit
auf eine kleine Zeitreise.
Gründung der Meißner Ofenfabrik
Carl Teichert vor 150 Jahren
Ein Gang durch die Ausstellung
Skulpturen aus den Teichert-











in Meißens Zentrum 2
Heinz Löffler zum
100. Geburtstag 2
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der Meißner Ofenfabrik Carl
Teichert vor 150 Jahren“ ist
noch bis zum 10. November










zung vom „Kulturraum Mei-
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laden“, Elbstraße 14, handverle-
sene Anziehsachen und beson-
derer Schmuck;
www.kaete-muetterlein.de
WIEDERERÖFFNET: Ein „Glücksfall“ für Meißen ist wieder in der
Fleischergasse 6 erreichbar und bietet neue originelle, schöne und
nützliche Geschenkideen; www.gluecksfall.net
NEUERÖFFNUNG: „Pizzeria Donna Fugata“, Theaterplatz 6; italie-
nische Küche aus dem sonnigen Sizilien mit preiswertem Mittags-
menü.
EXTRATIPP:„N23“, Neumarkt 23; Frühstück -
Mittag - Catering, Spezialitäten aus der Region
und Selbstgemachtes; www.n23-catering.de
WIEDERERÖFFNET: Das Fachgeschäft für Tee
und Schokoladen ist wieder am Heinrichsplatz 5
zu besuchen; www.tee-pralinee-meissen.de
Jeden ersten Dienstag im
Monat führt der Oberbür-
germeister Olaf Raschke
eine Bürger-sprechstunde
durch. Die Gespräche mit
den Bürgern sind für ihn
ein enorm wichtiger Teil
seiner Amtsgeschäfte.





stunde findet am Diens-
tag, 5. November 2013
von 15 bis 17 Uhr im Rat-
haus, Markt 1 statt. Inte-
ressierte Bürger melden
sich bitte unter der Ruf-
nummer 03521 467206 im
Sekretariat des Oberbür-
germeisters unter Nen-





ter Olaf Raschke lädt am
Dienstag, dem 5. Novem-
ber, von 15 bis 17 Uhr zur
Bürgersprechstunde ein.
Foto: Stadt
Am 27. September 2013 wäre
der Meißner Maler und Kunst-
preisträger Heinz Löffler 100
Jahre alt geworden. Um an den
2008 verstorbenen Künstler zu
erinnern, zeigt nun das Stadtmu-
seum in einem kleinen Ausstel-
lungsbereich ausgewählte Wer-
ke.
Der 1913 in Dresden geborene
Löffler lernte zunächst den Be-
ruf des Porzellanmalers an der
Porzellan-Manufaktur Meissen,
bevor er 1942 ein Studium an
der Kunsthochschule in Dresden
begann. Später war er unter an-
derem Dozent an der Kerami-
schen Fachschule, Fachlehrer an
der Staatlichen Porzellan-Manu-
faktur Meißen und künstleri-
scher Mitarbeiter beim Kreiskul-
turzentrum/Stadttheater Mei-
ßen.
Heinz Löffler arbeitete lange
Jahre seines Lebens als frei-
schaffender Maler und Grafiker.
1977 erhielt Löffler den Kunst-
und Kulturpreis der Stadt Mei-
ßen. Als Rentner baute er sich
ein eigenes Atelier bei seinem
Wohnhaus in Winkwitz, einer
malerischen Landschaft, die er
in vielen Bildern darstellt.
Im Jahr 2000 erschien Löfflers
Biografie „Ein Leben im Strom
der Zeiten“.
2006 überließ der Maler der
Stadt Meißen drei seiner Gemäl-
de, darunter eines seiner auf-
wändigsten Werke „Elbland-
schaft bei Meißen“ (1986) aber
auch „Die schöne Meißnerin“
(2005), eine Reminiszenz an die
Attraktivität und das Selbstbe-
wusstsein der Meißner Frauen
sowie „Steinbrecher“ (1949),
welches die harte Arbeit im
Steinbruch dokumentiert.
Das Stadtmuseum erhielt 2007
zwei Portraitgemälde des Ma-
lers Heinz Löffler aus privatem
Besitz: „Hanna Husemann“ und
„Erich Husemann“ (beide 1999).
Löffler verstarb 2008 kurz vor
Eröffnung der Jubiläumsausstel-
lung zu seinem 95. Geburtstag.
Stadtmuseum zeigt kleine Werkauswahl in Gedenken an den Meißner Maler
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Am 12. Oktober eröffnete im
Foyer des Meißner Rathauses
die Fotoausstellung „Meißen für
Familien - Ja, ich will!“. Bürger-
meister Hartmut Gruner gab ge-
meinsam mit einem Brautpaar
den Startschuss für die Ausstel-
lung im Rahmen des Meißner
Herbstmarktes. Dabei erwarten
die Besucher auch einige Über-
raschungen und beliebte Hoch-
zeitstraditionen werden wieder
aufleben.
Vor dem Standesamt, wo sich
das ganze Jahr über Paare das
Ja-Wort geben und den Bund
fürs Leben schließen, dokumen-
tieren fünf Meißner Fotografen,
wie es sich als kleine und große
Familie in Meißen leben lässt.
Gleichzeitig soll die Ausstellung
die Bedeutung der Familie als
Ort der gegenseitigen Unter-
stützung und des Zusammenhal-
tes in den Mittelpunkt rücken.
Sicher werden bei so manchem
auch Erinnerungen an die eige-
nen Lebensstationen geweckt.
Den Anfang machen Hochzeits-
bilder, später wird die Ausstel-
lung weiter ergänzt.
Schließlich ist für viele die Heirat
noch immer der Start ins Famili-
enleben.
Die Stadt Meißen legt großen
Wert auf Familienfreundlichkeit
und bietet ihren Bürgern Unter-
stützung und Beratung bei allen
Fragen rund um das Thema Fa-
milie.
Neue Fotoausstellung im Rathaus
„Meißen für Familien -
Ja, ich will“
Die Stadtverwaltung Meißen
stellte im September wieder
zwei neue Auszubildende ein.
Jasmin Peuthert und Jenny
Grützmacher lernen während ih-
rer dreijährigen Ausbildungszeit
den Beruf der Verwaltungsfach-
angestellten.
Drei weitere Azubis haben in
diesem Sommer ihre Berufsaus-
bildung zum Verwaltungsfach-
angestellten beziehungsweise
zu Fachinformatikern für Sys-
temintegration abgeschlossen:
Daniel Kieback, Paul Müller und
Philipp Näther. Alle drei Absol-
venten hat die Stadt in Ange-
stelltenverhältnisse übernom-
men, inzwischen sind sie bereits
voll im Einsatz. Insgesamt lernen
derzeit sechs Auszubildende in
der Meißner Stadtverwaltung.
Auch für das Jahr 2014 hat die




tung) ausgeschrieben. Die Aus-
schreibung ist unter www.stadt-
meissen.de zu finden. Die Be-
werbungsfrist läuft noch bis
zum 15. November 2013.
Stadt Meißen
bildet aus
Junge Leute können auch 2014 wieder
eine Karriere in der Meißner
Kommunalverwaltung starten
OB Olaf Raschke mit dem Nachwuchsteam des Rathauses um Aus-
bilder Hans-Joachim Gruner (l.) Jenny Grützmacher, Jasmin Peut-
hert, Daniel Kieback, (1. Reihe v.l.), Philipp Näther und Paul Müller
(2. Reihe v.l.). Foto: Stadt Meißen
Ab sofort können die Meißner
ihre Einkäufe stilecht nachhause
transportieren. Stadtmarketing-
verantwortliche Anne-Kathrin
Liebthal stellte jetzt eine neue
Meißen-Tragetasche vor, mit der
Meißner und Neubürger ihre
Verbundenheit zur Stadt zeigen
können.
Zum 1. Oktober startete der
Verkauf der neuen Taschen im
Bürgerbüro der Stadt Meißen in
der Burgstraße 32.
Die kobaltblaue Tasche trägt das
neue Stadtlogo mit den doppel-
ten Turmspitzen und den
Schriftzug „Zuhause in Meißen“.
Neubürger erhalten sie künftig
zusammen mit ihrem Willkom-
menspaket, alle anderen zahlen
1 Euro für das schmucke Stück.
Seit dem 1. Oktober gibt es im Bürgerbüro
Meißen-Tragetaschen
Meißner können
die Liebe zu ihrer Stadt
spazieren tragen
Für einen Euro ist diese Mei-
ßen-Tasche im Bürgerbüro zu
haben. Foto: Stadt Meißen
Zum Wochenendauftakt wurden
die Kameradinnen und Kamera-
den der Feuerwehr Meißen am
Freitag, 6. September gegen 16
Uhr von der Rettungsleitstelle
zu einem Wohnungsbrand nach
Lommatzsch alarmiert.
Nachdem dieser Einsatz abgear-
beitet war und bereits alle Ka-
meraden wieder daheim waren,
wurde die Feuerwehr gegen
18.30 Uhr wieder zu einem Ein-
satz im Meißner Winterhafen
alarmiert. Dort trat Öl aus einem
havarierten Boot aus und muss-
te mittels Ölsperre und Ölbinde-
mittel gebunden werden. Für
die Bergung des havarierten
Bootes verabredete sich die
Feuerwehr zusammen mit der
Wasserschutzpolizei, dem
Bootseigner und der Bergefirma
für den kommenden Tag 10 Uhr.
So lange brauchen die Kamera-
dinnen und Kameraden aller-
dings nicht warten um sich wie-
der zu sehen, denn gegen 22
Uhr wurde die Feuerwehr wie-
der alarmiert mit dem Einsatz-
stichwort „Gasaustritt“. An der
Einsatzstelle angekommen emp-
fingen uns besonnene Bürger
mit dem Hinweis auf den ver-
meintlichen Gasgeruch.
Nach der Lageerkundung ge-
meinsam mit den Meißener
Stadtwerken konnte „Entwar-
nung“ gegeben werden, da es
sich um Faulgase aus der Kanali-
sation handelte.
Am Samstag, 7. September tra-
fen sich die Kameraden gegen
10 Uhr, um das havarierte Boot
im Winterhafen zu bergen sowie
das ausgetretene Öl zu beseiti-
gen. Dieser Einsatz war gegen
12 Uhr dann beendet. Gegen 19
Uhr wurde unsere Feuerwehr er-
neut zu einem Gefahrengutaus-
tritt in der Gemeinde Klipphau-
sen alarmiert.
Der Gerätewagen Gefahrengut
zusammen mit einem Löschfahr-
zeug sowie dem Kommandowa-
gen meisterten den Einsatz ge-
meinsam mit den restlichen
Kräften des Gefahrengutzuges
unseres Landkreises und waren
gegen 20.30 Uhr wieder im Ge-
rätehaus.
Zu einem weiteren Alarm wur-
den wir dann gegen 23 Uhr ge-
rufen. Eine Katze steckte in ei-
nem angekippten Fenster fest
und musste mittels Drehleiter
aus der Zwangslage befreit wer-
den. Gegen 23.30 Uhr war auch
dieser Einsatz beendet und die
Kameraden freuten sich auf ei-
nen erholsameren Sonntag. Die-
se Illusion wurde den Kamera-
dinnen und Kameraden am
Sonntagmorgen gegen 0.30 Uhr
genommen, da ein Müllhaufen
in der Dresdner Straße brannte.
Eine Stunde nachdem dieser Ein-
satz beendet war, ertönte er-
neut der Funkmeldeempfänger.
Er rief zur Auslösung einer auto-
matischen Brandmeldeanlage in
einer Schule Meißens. Nach ei-
ner Lageerkundung mussten die
Kameraden feststellen, dass es
sich um eine Fehlauslösung han-
delte und alle konnten gegen 3
Uhr wieder nach Hause gehen.
Der nächste Alarm ließ etwas
auf sich warten. Genau bis 11.40
Uhr als ein Mülleimer auf der
Bahnhofstraße brannte. Auch
diesen Einsatz konnten die Ka-
meraden schnell abarbeiten um
pünktlich zum Mittag zu Hause
zu sein. Leider konnten die Ka-
meraden aber keinen Mittags-
schlaf halten, denn 14 Uhr wur-
de an diesem Wochenende
letztmalig die Feuerwehr zur
Auslösung einer automatischen
Brandmeldeanlage auf die Her-
bert-Böhme-Straße gerufen,
was sich ebenfalls als Fehlalarm
herausstellte. Gegen 15 Uhr wa-
ren alle Kameradinnen und Ka-
meraden wieder im Gerätehaus
und konnten dann ihr restliches
Wochenende genießen, um
dann am Montagmorgen wieder





Aus der Arbeit der Freiwilligen Feuerwehr Meißen
Meißens Feuerwehr kann dank moderner Technik auch komplizier-
te Brände bekämpfen wie diesen Dachstuhlbrand im Jahre 2011
auf der Meißner Neugasse. Foto: Claudia Hübschmann (Archiv)
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Auf folgenden Straßen kommt es aufgrund von Bau- oder sonstigen
Maßnahmen zu den genannten Einschränkungen. Die Stadt Meißen
informiert daneben regelmäßig und aktuell auch über kurzfristige




























































































gung führen die Mitarbeiter des
Bauhofs turnusmäßig nach ei-
nem Tourenplan aus. Dazu wer-
den in Vorbereitung der Reini-
gung Park- und Halteverbotzei-
chen an den betreffenden Stra-
ßen aufgestellt.
Wir bitten die Anwohner der
Straßen, diese zu beachten und
rechtzeitig ihre Fahrzeuge um-
zuparken. Ebenso sind die Park-
buchten während dieser Zeit
freizuhalten.
Die Einhaltung wird durch städ-
tische Vollzugsbedienstete kon-
trolliert. Bei Nichteinhaltung des
Parkverbotes kann keine nach-
trägliche Reinigung erfolgen.
Gemeinsam mit den jeweiligen










Freitag 25.10. Hafenstraße und
Zscheilaer Straße bis Melzerstraße
links
komplett








Mittwoch 30.10. Niederfährer Straße komplett
Freitag 01.11. Wolyniezstraße und
Robert-Blum-Straße
komplett
Montag 04.11. Pestalozzistraße und Tonberg komplett
Dienstag 05.11. Heinrich-Freitäger-Straße rechts
Mittwoch 06.11. Heinrich-Freitäger-Straße links
Donnerstag 07.11. Werdermannstraße und
Kohrockstraße
komplett
Freitag 08.11. Gabelsbergerstraße und
Smetanastraße
komplett
Montag 11.11. Am Buschbad zwischen
Bushaltestelle und Polenzer Weg
Ossietzkystraße ab Polenzer Weg
bis Wiesandstraße
rechts









Donnerstag 14.11. Talstraße ab Lessingstraße
bis Karl-Niesner-Straße
Talstraße ab Wilhelm-Walkhoff-
Platz bis Höhe Kaufland
rechts
Freitag 15.11. Kurt-Hein-Straße und Loosestraße rechts
Die Seniorenvertretung lädt ein
zur Energieberatung mit der
Verbraucherzentrale Sachsen
am Dienstag, 12. November
2013, 17 Uhr in den Kleinen
Ratssaal.
„Kinder macht das Licht aus, wir
sparen Strom!“ Ist das wirklich
wichtig, oder wo liegen echte
Einsparpotentiale? Wie kann im
Haushalt Heizwärme und Strom
effizient genutzt werden, ohne
dass auf Komfort verzichtet
werden muss?
Aus Beispielen der Beratungs-
praxis und plausiblen wissen-
schaftlichen Erkenntnissen lei-
ten wir Handlungsempfehlun-
gen ohne den erhobenen Zeige-
finger ab. Gern tauschen wir uns
in lockerer Gesprächsrunde zum
Thema Energie aus.
Außerdem werden die Bera-
tungsangebote der Verbrau-
cherzentrale Sachsen e. V. vor-
gestellt, die seit kurzem auch
den Meißner Bürgern in den
Räumen des Mietervereins eine
Anlaufstelle bieten.
Der Vortrag ist kostenfrei.
Stadtgespräch Energieberatung
Auf Einladung von Fellbachs
Oberbürgermeister Christoph
Palm weilten Oberbürgermeis-
ter Raschke, Stadträte, Mitarbei-
ter der Verwaltung und Mitglie-
der des Städtepartnerschafts-
vereines Meißen vom 11. bis 13.
Oktober anlässlich des Fellba-
cher Herbstes in unserer Part-
nerstadt.
Der Fellbacher Herbst ist eines
der größten Erntedank- und
Weinfeste im Südwesten
Deutschlands. Mitten drin ge-
wann man den Eindruck, die
ganze Stadt sei auf den Beinen.
Allerorten wurde gelacht, gefei-
ert, der Wein des Fellbacher
Hausberges „Kappelberg“ ver-
kostet, Gastfreundschaft gelebt.
Fellbach, nicht nur Wein- son-
dern auch Gärtnerstadt, wartete
in der Schwabenlandhalle in ei-
nem Blumenschmuckwettbe-
werb mit einem Meer an Blu-
men auf. In zahlreichen Kultur-
programmen präsentierten sich
lebendige Fellbacher Vereine.
Einen der Höhepunkte bildete
traditionell der Festumzug, ge-
prägt von phantasievollen Bil-
dern, Farbenpracht und Fröh-
lichkeit. In einem waren sich alle
Gäste sicher: Wir kommen gern
wieder.
Meißner zu Gast beim
Fellbacher Herbst
Die Meißner Delegation unter Leitung von OB Raschke beim Fell-
bacher Herbst. Foto: Stadt
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■ Freitag, 25. Oktober, 19 Uhr
„Mauern -Mystik -Muße“ Sonder-
führung, Rundgang durch ge-
heimnisvolle und dunkle Keller-
gewölbe der Albrechtsburg, ein
Becher Meißner Wein wird ge-
reicht




■ Samstag, 26. Oktober, und
Sonntag, 27. Oktober, 15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge- Kurs für Kinder, Manu-
faktur Meissen








■ Samstag, 26. Oktober,
19 Uhr
Entlang der Via Vino … mit Wer-
ner Böhme und Jörg Jenichen,
Winzergenossenschaft Meißen,
WeinErlebnisWelt
■ Samstag, 26. Oktober,
19 Uhr
Piano-Live-Musik mit Roman Ba-
dura, Historisches Restaurant
Vincenz Richter
■ Samstag, 26. Oktober,
19 Uhr
Herbstkonzert, Chor „Blaue
Schwerter“ e.V. Meißen und
Chor Potsdam-Rehbrücke, Rat-
haus Meißen
■ Samstag, 26. Oktober,
19 Uhr
Ludwig Müller singt Lieder von
Reinhard Mey, Romantik Hotel
„Burgkeller“ Meißen
■ Sonntag, 27. Oktober,
19.30 Uhr
Verdi-Wagner: Gala der Opern-
chöre, Theater Meißen, im Dom
zu Meißen, Treff: Domplatz, un-
ter der Linde
■ Dienstag, 29. Oktober,
10 Uhr
Frühstück mit Wolf, Puppen-
theater (P 6), piccolo theater
cottbus, im Ratssaal Meißen
■ Mittwoch, 30. Oktober, 15
bis 18 Uhr
Halloween-Fest für Kinder mit
Schlossgespenst Albin, Al-
brechtsburg Meissen
■ Mittwoch, 30. Oktober,
19 Uhr
Romantischer Abendbummel
mit der Meißner Bürgerfrau,
Treff: Tourist-Information
■ Mittwoch, 30. Oktober,
19.30 Uhr
„Vom Bohemien zum Hofkapell-
meister“, ein musikalisch-literari-
scher Abend, Landesbühnen
Sachsen, im Ratssaal Meißen




Bohl, Dompropst Andreas Stem-
pel, Hochstift Meißen, Dom
■ Donnerstag, 31. Oktober,
17 Uhr
Festkonzert zum Reformations-
fest, Vocal Concert Dresden,
Cappella Sagittariana Dresden,
Hochstift Meißen, Dom
■ Freitag, 1. November,
20 Uhr
„Musikalische Zeitreise“, Kon-
zertabend mit Joachim Schäfer,
Manufaktur Meissen
■ Samstag, 2. November,
15 Uhr
(K)ein Elefant im Porzellanladen:
Knigge-Kurs für Kinder, Manu-
faktur Meissen
■ Samstag, 2. November,
20 Uhr
27. Kneipennacht, Näheres un-
ter www.kneipennacht-meis-
sen.de
■ Samstag, 2. November,
20.30 Uhr
„Disko im Wendelsteinkeller“ für
Jung und Alt, Albrechtsburg
Meissen
■ Sonntag, 3. November,
14 Uhr
Gartenspaziergang am Burg-
berg: „… zum herbstlichen Blät-
terrascheln“, es gilt, Historisches
und Botanisches - mit ein wenig
Literatur - zu entdecken, Meiß-
ner Wein wird gereicht, Al-
brechtsburg Meissen
■ Sonntag, 3. November,
16 Uhr
„Die ganze Welt ist himmel-
blau“, bekannte und beliebte
Operetten-Melodien, Landes-
bühnen Sachsen, Theater Mei-
ßen, im Ratssaal Meißen
■ Dienstag, 5. November,
10 und 18 Uhr
Der Schlangenbruder und ande-
re Indianer-Legenden (P6), Mär-
chen, gespielt und erzählt vom
Rat der Alten, Studiobühne im
Theater Meißen
■ Dienstag, 5. November,
16 Uhr
Führung durch das Schaudepot,
Stadtmuseum Meißen
■ Freitag, 8. November,
15 Uhr
„Plauderei ab 3“, Lesungen von
Ernstem und Heiterem aus der
Geschichte Meißens und Sach-
sens, Albrechtsburg Meissen
■ Freitag, 8. November, und
Freitag, 15. November, 11 und
15 Uhr
Familientag im Wellenspiel Mei-
ßen
■ Freitag, 8. November,
19 Uhr




■ Freitag, 8. November,
19 Uhr
Tisch- und Tafelkultur bei MEIS-
SEN®, Manufaktur Meissen
■ Freitag, 8. November,
20 Uhr
„China Moses - Crazy Blues“, im
Rahmen der Jazztage Dresden
2013, Theater Meißen, in der
Porzellan-Manufaktur Meissen




■ Samstag, 9. November,
19.30 Uhr
„Blaues Einhorn“, Jiddische Mu-
sik & Lesung, St. Afra Kirche
■ Samstag, 9. November,
20 Uhr
„80’s meets Future“ - Disko-Par-
ty, Saal des „Hafenstraße“ e.V.
■ Sonntag, 10. November,
12 Uhr
Musikalische Genüsse bei MEIS-
SEN®, Manufaktur Meissen
■ Sonntag, 10. November,
13 Uhr
Auf den Spuren der Hebamme -
Marthes mittelalterliches Mei-
ßen, Stadtspaziergänge mit der
Meißnerin, Treff: Ecke Elbstra-
ße/Gerbergasse
■ Sonntag, 10. November,
16 Uhr
Dia-Ton-Schau Kroatien, eine au-
ßergewöhnliche Präsentation
mit Nina & Thomas Mücke, Ber-
lin, im Ratssaal Meißen
■ Mittwoch, 13. November,
18 Uhr
„Wilder Panther, Keks!“, Jugend-
theater, Premiere, Theater Mei-
ßen, Studiobühne im Theater
Meißen
■ Donnerstag, 14. November,
10 und 18 Uhr
„Wilder Panther, Keks!“, Gegen-
wartsstück von Günter Jankowi-
ak, Jugendtheater, Theater Mei-
ßen, Studiobühne im Theater
■ Dienstag, 19. November,
19.30 Uhr
Wladimir Kaminer: Neues aus
dem Garten, Die Lese-Show
2013, im Ratssaal Meißen
Ausgewählte Veranstaltungen
Die Sängerin China Moses, Tochter der legendären Dee Dee Bridgewater, ist am Freitag, dem 8. No-
vember, 20 Uhr, im Rahmen der Jazztage Dresden 2013 in einer Veranstaltung des Theaters Meißen in
der Porzellan-Manufaktur Meissen zu erleben. Geboten werden eleganter Swing, kraftvoller Soul und
rauer intensiver Blues, so die Veranstalter. Foto: PR
„Fraueinander“ möchte auf inte-
ressante Themen unserer Zeit
aufmerksam machen und lädt zu
regelmäßigen Themenabenden
ein.
Der Zuspruch, den diese Veran-
staltungen erfahren, macht
deutlich, wie wichtig es für Frau-
en ist, aus dem Alltagstrubel he-
rauszukommen, neue Gedanken
zu fassen und mit anderen Frau-
en zu reden.
Gesprächstreffen „Wenn ich
wollte, wie ich könnte“
Eigentlich ist uns die Redewen-
dung gebräuchlicher: „Wenn ich
könnte, wie ich wollte“. Was wä-
re da nicht alles möglich, wenn
da nicht … Diese Worte schrän-
ken uns so sehr ein und verfüh-
ren uns dazu, es einfach nur bei
dem Gedanken zu belassen. Da-
rum steht der Vortrag von Chris-
tine Zimmer auch unter dem
Thema: „Wenn ich wollte, wie
ich könnte“. Lassen Sie sich
überraschen!
Die Veranstaltung findet am
Samstag, 9. November im Kino,
Theaterplatz 14 statt. Der Be-
ginn ist 9.30 Uhr, Einlass ab 9
Uhr. Im Anschluss an das Referat
wird ein Imbiss gereicht. Für Kin-
der zwischen 6 und 12 Jahren
wird während des Referates ein
Kinderfilm aus dem aktuellen Ki-
noprogramm gezeigt. Der Ein-
tritt beträgt 7 Euro für Erwach-
sene, für Kinder beträgt der Ein-
tritt 3 Euro.
„Fraueinander“ ist eine Initiative
im Rahmen der Aktion „Brücken-
Bauen“ in Meißen. Kontaktauf-
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Anzeige
Um einen einheitlichen Euro-
Zahlungsverkehrsraum (Single
Euro Payments Area) zu schaf-
fen, wurde neben der Überwei-
sung auch das Lastschriftverfah-
ren europaweit vereinheitlicht.
Bisher erfolgte der Zahlungsver-
kehr mittels Lastschrift im Ein-
zugsermächtigungsverfahren.
Dieses Verfahren wird künftig
durch das SEPA-Basis-Last-
schriftverfahren ersetzt.
Die bisherige nationale Bankver-
bindung in Form von Kontonum-
mer und Bankleitzahl wird durch
die internationale Bankkonto-
nummer IBAN und den interna-
tional standardisierten Bank-
Code BIC abgelöst. Ihre IBAN
und BIC finden Sie bereits schon
jetzt auf Ihren Kontoauszügen.
Auch die Einzugsermächtigung
wird abgelöst. An ihre Stelle tritt
das SEPA-Lastschriftmandat.
Dieses ist gekennzeichnet durch
eine Mandatsnummer (Mandats-




Nähere Informationen zu IBAN,
BIC, Mandatsreferenz, Gläubi-
ger-Identifikationsnummer etc.
erhalten Sie im Internet unter
www.sepadeutschland.de,
www.die-deutsche-kreditwirt-
schaft.de oder bei Ihrer Haus-
bank.
Bis zum 01.02.2014 werden wir,
die Meißener Stadtwerke
GmbH, eine automatische Um-
stellung von Kontonummer und
Bankleitzahl in IBAN und BIC so-
wie die Umwandlung der uns er-
teilten Einzugsermächtigungen
in SEPA-Lastschriftmandate vor-
nehmen. Dazu versenden wir ab
Mitte November 2013 Umstel-
lungsinformationen an unsere
Lastschriftkunden.
In Vorbereitung der geplanten
Umstellung haben wir bereits ei-
nige unserer Lastschriftkunden
angeschrieben und um den Ab-
gleich Ihrer Bankverbindungen
mit den bei uns gespeicherten
Daten gebeten. Wir möchten
uns für die erfolgten Rückinfor-
mationen bedanken. Dennoch
bitten wir Sie darum, die in den
Schreiben zur Umstellung ange-
gebene IBAN und BIC genau zu
prüfen und mit Ihren aktuellen
Bankdaten zu vergleichen.
SEPA - Umstellung der
MSW-Lastschriftkunden
Die Kosten für Energie zum Hei-
zen bilden einen Großteil der
Nebenkosten. Um diese so ge-
ring, wie möglich zu halten, sind
folgende Dinge zu beachten:
Gleichmäßig mäßig heizen
Die Temperatur sollte in den
Wohnräumen etwa stetig 20°C
als Optimum betragen. Das ent-
spricht der „3“ am Thermostat-
ventil. Schon ein Grad Celsius
mehr bedeutet dabei einen hö-
heren Energieaufwand von 6 %!
Wände nicht erkalten lassen
Die Wände gelten als Hitze-
oder Kältespeicher. Sind diese
kalt und strahlen somit auch Käl-
te ab, benötigt die Heizung viel
Energie um diese zu erwärmen.
Aus diesem Grund ist es wichtig,
die Heizung nie komplett abzu-
drehen, sondern die Energie nur
zu reduzieren.
Heizkörper nicht abdecken!
Damit die Luft optimal durch die
Heizkörper an den Wänden zir-
kulieren und sich damit aufhei-
zen kann, ist es wichtig, dass sie
nicht zugestellt oder verhangen
sind. Verdeckte Thermostatven-
tile können nicht richtig regulie-
ren, da sich die Hitze an ihnen
staut und somit eine falsche
Raumtemperatur vortäuscht.
Lüften
Beim Lüften sollte immer auf ei-
nen kurzen, aber kompletten
Luftaustausch geachtet werden.
Dazu sollten die Fenster ganz
geöffnet und das Thermostat-
ventil komplett abgedreht wer-
den. Sobald die Raumluft kalt
ist, sollte das Fenster wieder ge-
schlossen werden, denn nach
der Raumluft kühlen Wände und
Möbel aus, so dass diese erneut
aufgeheizt werden müssen. Die
optimale Lüftungsdauer und
-häufigkeit liegt bei 3-5 Minuten
mehrmals täglich. Angekippte
Fenster sind zu vermeiden, da
diese nur einen geringen Luft-
austausch und eine Abkühlung




Es sollte vermieden werden,
durch offene Türen angrenzen-
den Räume „mitzuheizen“. Da-
durch gelangt oft warme, feuch-
te Luft aus Küche oder Bad in
kältere Zimmer - die feuchte
Luft kondensiert an den kalten
Wänden und kann eine Schim-
melbildung verursachen. Aus
diesem Grund sollte es ebenso
vermieden werden, Möbel zu
nah an Außenwände heran zu
rücken.
Der Abstand von 5 - 10 Zentime-
tern sollte gewährleistet sein,
damit die Luft dahinter zirkulie-
ren und sich hinter den Objek-
ten kein Wasser an der kühlen
Wand sammeln kann.
Schlafzimmer
Das Schlafzimmer sollte kühl
bleiben, denn für einen gesun-
den Schlaf reichen bereits 16°C
aus. Besteht tagsüber keine
Möglichkeit, dass in diesem
Raum gelüftet werden kann, so
kann ausnahmsweise das Fens-
ter angeklappt bleiben, in die-
sem Fall sollte das Thermostat-






Wer klug lüftet kann bares Geld sparen. Foto: Claudia Hübschmann
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Präambel
Auf der Grundlage von §§ 14
und 16 des Baugesetzbuches
(BauGB) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 23.09.2004
(BGBl I S. 2414), zuletzt geän-
dert durch Artikel 1 des Geset-
zes vom 11.06.2013 (BGBl. I S.
1548), des § 4 der Sächsischen
Gemeindeordnung in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom
18.03.2003 (SächsGVBl. S. 55,
ber. S. 159), rechtsbereinigt vom
18.11.2012, hat der Stadtrat der
Großen Kreisstadt Meißen in sei-




Auf der Grundlage des Beschlus-
ses zur Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes für das Plangebiet
„Sport- und Freizeitkomplex IM-
PERIAL/HEILIGER GRUND“ - Teil-
fläche (Beschluss-Nr.: 13/5/163
vom 25.09.2013) wird zur Siche-
rung der Planung eine Verände-
rungssperre nach den §§ 14 und
16 BauGB erlassen.
§ 2
(1) Der räumliche Geltungsbe-
reich umfasst das Flurstück
63/20 der Gemarkung Nieder-
fähre mit Vorbrücke.
(2) Beiliegender Lageplan vom
02.09.2013 ist gleichermaßen
für den räumlichen Geltungsbe-
reich maßgeblich.
§ 3
(1) In dem von der Verände-
rungssperre betroffenen Gebiet
dürfen:
a) Vorhaben im Sinne des § 29
BauGB nicht durchgeführt oder
bauliche Anlagen nicht beseitigt
werden,
b) erhebliche oder wesentlich
wertsteigernde Veränderungen
von Grundstücken und bauli-
chen Anlagen, deren Verände-
rungen nicht genehmigungs-,
zustimmungs- oder anzeige-
pflichtig sind, nicht vorgenom-
men werden.
(2) Wenn überwiegende öffent-
liche Belange nicht entgegen-
stehen, kann von Abs. 1 eine
Ausnahme zugelassen werden.
§ 4
Diese Satzung ist ortsüblich be-
kannt zu machen und tritt am
Tage nach der Bekanntmachung
für die Dauer von 2 Jahren (§ 17
Abs. 1 BauGB) in Kraft und kann
nach der Maßgabe des § 17 Abs.
2 und 3 BauGB weiter verlängert
werden.
Hinweise:
Auf die Vorschriften des § 18
Abs. 2 Satz 2 und des § 214 ff.
BauGB über die Geltendma-
chung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für eingetretene Ver-
mögensnachteile für die Verän-
derungssperre nach § 18 BauGB
über das Erlöschen der Entschä-
digungsansprüche bei nicht frist-
gerechter Geltendmachung wird
hingewiesen.
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Sächs-
GemO in Verbindung mit Abs. 5
gelten Satzungen und andere
ortsrechtlichen Vorschriften, die
unter Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekom-
men sind, 1 Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
oder des anderen Ortsrechts
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigungen oder die Bekannt-
machung der Satzung oder des
anderen Ortsrechts verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist die Rechtsaufsichtsbehör-
de den Beschluss beanstandet
hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen
soll schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 und 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist je-







Satzung über eine Veränderungssperre
Bekanntmachung der Satzung der Großen Kreisstadt Meißen über die Veränderungssperre nach §§ 14 und 16
Baugesetzbuch (BauGB) für das Plangebiet „Sport- und Freizeitkomplex IMPERIAL/HEILIGER GRUND“ -
Teilfläche vom 25.09.2013
Vorstehende Sitzungen sind öffentlich. Zeit, Ort und Tagesordnung
der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse
werden in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1,
Außenfront Burgstraße, sowie vor der Johannesschule, Dresdner
Straße 21, linkes Grundstücksteil für die Dauer von mindestens sie-
ben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Die Dokumente zu den Sitzungen finden Sie auf der Internetseite
der Stadt Meißen http://www.stadt-meissen.de unter der Rubrik
Stadtrat/Ratsinformationssystem.
Terminkalender der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner
Ausschüsse im November 2013
Termin Beginn Gremium Sitzungsort
06.11.2013 17 Uhr Stadtrat Rathaus Markt 1,
Großer
Ratssitzungssaal













theater Meißen - Vergabe von
Bauleistungen
Los 02 - Tischler (Türen)
Beschluss-Nr. 13/5/171
Los 04 - Fliesen
Beschluss-Nr. 13/5/172
Los 06 - Maler
Beschluss-Nr. 13/5/173
Los 10 - Sanitär
Beschluss-Nr. 13/5/174
Los 11 - Heizung
Beschluss-Nr. 13/5/175













Meißen-Ost; Verkauf der Flur-
stücke 739/3 und 740/5 der Ge-
markung Cölln
Beschluss-Nr. 13/5/184
Beschluss der 39. Sitzung des
Verwaltungsausschusses vom 16.10.2013
Vergabe von Bauleistungen an
der Kita Sonnenschein - Los Au-
ßenanlagen
Beschluss-Nr. 13/5/186
Beschluss der 49. Sitzung des
Bauausschusses vom 02.10.2013
Tagesordnungen, Beschlüsse und Niederschriften der öffentlichen
Sitzungen des Stadtrates und seiner Ausschüsse können Sie auch je-
derzeit im Ratsinformationssystem der Stadt Meißen unter
http://sitzungsdienst.kin-sachsen.de:8081/meissen einsehen.
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Präambel
Auf der Grundlage von §§ 25
und 16 des Baugesetzbuches in
der Fassung der Bekanntma-
chung vom 23.09.2004 (BGBl. I
S. 2414), zuletzt geändert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 11.
Juni 2013 (BGBl. I S. 1548), des §
4 der Sächsischen Gemeindeord-
nung in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 18.03.2003
(SächsGVBl. S. 55, ber. S. 159),
rechtsbereinigt vom 18.11.2012,
hat der Stadtrat der Großen
Kreisstadt Meißen in seiner Sit-
zung am 25.09.2013 folgende
Satzung beschlossen:
§ 1
Der Stadt Meißen steht auf-
grund des § 25 BauGB für das
Plangebiet „Sport- und Freizeit-
komplex IMPERIAL/HEILIGER
GRUND“ zur Sicherung der
städtebaulichen Entwicklung
des o. g. Gebietes ein besonde-
res Vorkaufsrecht zu.
§ 2
(1) Der räumliche Geltungsbe-
reich umfasst das Flurstück
63/20 der Gemarkung Nieder-
fähre mit Vorbrücke.
(2) Beiliegender Lageplan (vom
02.09.2013) ist gleichermaßen
für den räumlichen Geltungsbe-
reich maßgeblich.
§ 3
Diese Satzung ist ortsüblich be-
kannt zu machen und tritt am
Tage nach der Bekanntmachung
in Kraft.
Hinweise:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 der Sächs-
GemO in Verbindung mit Abs. 5
gelten Satzungen und andere
ortsrechtlichen Vorschriften, die
unter Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekom-
men sind, 1 Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang
an gültig zustande gekommen.
Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
oder des anderen Ortsrechts
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzungen, die Ge-
nehmigungen oder die Bekannt-
machung der Satzung oder des
anderen Ortsrechts verletzt
worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4
Satz 1 SächsGemO genannten
Frist die Rechtsaufsichtsbehör-
de den Beschluss beanstandet
hat oder die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschrift ge-
genüber der Gemeinde unter
Bezeichnung des Sachverhalts,
der die Verletzung begründen
soll schriftlich geltend gemacht
worden ist.
Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 und 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ab-
lauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1
SächsGemO genannten Frist je-










Bekanntmachung der Satzung der Großen Kreisstadt Meißen
über ein besonderes Vorkaufsrecht nach §§ 25 und 16
Baugesetzbuch (BauGB) für das Plangebiet „Sport- und
Freizeitkomplex IMPERIAL/HEILIGER GRUND“ -
Teilfläche vom 25.09.2013
Mandatswechsel der Liste CDU, Beendi-
gung des Mandates als Stadtrat von
Herrn Thomas Tallacker
Beschluss-Nr. 13/5/133
Mandatswechsel der Liste Die Linke, Ab-
lehnung des Mandates als Stadtrat von
Herrn Fritz Scheller
Beschluss-Nr. 13/5/134
Mandatswechsel der Liste Die Linke, Ab-
lehnung des Mandates als Stadträtin
von Frau Petra Bönsch
Beschluss-Nr. 13/5/135











Widerruf der Besetzung des Sozial- und
Kulturausschusses
Beschluss-Nr. 13/5/143
Neubesetzung des Sozial- und Kultur-
ausschusses
Beschluss-Nr. 13/5/144
Widerruf der Wahl der Ersatzmitglieder
des Aufsichtsrates der Innovations Cen-
trum Meißen GmbH
Beschluss-Nr. 13/5/145
Wahl der Ersatzmitglieder des Aufsichts-
rates der Innovations Centrum Meißen
GmbH
Beschluss-Nr. 13/5/146
Widerruf der Wahl der Ersatzmitglieder
des Aufsichtsrates der Theater Meißen
gGmbH
Beschluss-Nr. 13/5/147
Wahl der Ersatzmitglieder des Aufsichts-
rates der Theater Meißen gGmbH
Beschluss-Nr. 13/5/148
Widerruf der Wahl der Vertreter der
Stadt Meißen in der Verbandsversamm-
lung des Abwasserzweckverbandes Ge-
meinschaftskläranlage Meißen
Beschluss-Nr. 13/5/149
Wahl der Vertreter der Stadt Meißen in




Widerruf der Wahl der Vertreter der
Stadt Meißen in der Verbandsversamm-
lung des Wasserverbandes Brockwitz-
Rödern
Beschluss-Nr. 13/5/151
Wahl der Vertreter der Stadt Meißen in
der Verbandsversammlung des Wasser-
verbandes Brockwitz-Rödern
Beschluss-Nr. 13/5/152
Stiftung Soziale Projekte Meißen - Stif-
tungsrat
Beschluss-Nr. 13/5/178
Eigenbetrieb „Soziale Projekte Meißen“
- Jahresabschluss 2012
Beschluss-Nr. 13/5/137
Einführung eines Job-Tickets für Mitar-
beiter/-innen der Stadt Meißen
Beschluss-Nr. 13/5/156
Finanzierung von Sofortmaßnahmen zur





Zuordnung von Anlagevermögen zum
Umlaufvermögen in der Eröffnungsbi-
lanz
Beschluss-Nr. 13/5/154
Pestalozzischule Meißen 3. BA, Antrag
auf eine überplanmäßige Ausgabe in Los
3, Fassadensanierung
Beschluss-Nr. 13/5/157
Satzungsbeschluss über den Vorhaben-
und Erschließungsplan Nr. 9 „Ehemali-
ges Ziegeleigelände Rotes Haus - 3. Än-
derung“
Beschluss-Nr. 13/5/159
Satzung über eine Veränderungssperre
der Stadt Meißen für das Plangebiet
„Sport- und Freizeitkomplex Imperial/
Heiliger Grund“ - Teilfläche
Beschluss-Nr. 13/5/163
Satzung über das Besondere Vorkaufs-
recht der Stadt Meißen für das Plange-
biet „Sport- und Freizeitkomplex Imperi-
al/Heiliger Grund“ - Teilfläche
Beschluss-Nr. 13/5/164
Sanierungsgebiet „Historische Altstadt“,
Förderung der Instandsetzung und teil-
weisen Modernisierung von Dach und
Fassade des Wohn- und Geschäftshau-





Ost“, Teil Aufwertung, Stadtumbauge-
biet „Meißen links der Elbe“, Förderung




von Kleingartenanlagen des Freistaates
Sachsen
Beschluss-Nr. 13/5/177
Hochwassersanierung Theater Meißen -
Vergabe von Bauleistungen, Los 01 - Er-
weiterter Rohbau
Beschluss-Nr. 13/5/170
Antrag Nr. A 64/13 der Fraktion Freie






des Stadtrates vom 25.09.2013
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Die Stadtkasse Meißen weist alle Grund-
steuerzahlungspflichtigen auf die vierte
Ratenfälligkeit der Grundsteuer zum
15.11.2013 hin. Die Ratenhöhe ist dem
letzten Steuerbescheid zu entnehmen.
Ein neuer Steuerbescheid ergeht nur,
wenn sich der Betrag oder der Steuer-
pflichtige ändert.
Der Betrag muss am 15.11.2013 beim
Empfänger gutgeschrieben sein. Weiter-
hin besteht auch die Möglichkeit der je-
derzeit widerrufbaren Teilnahme am
Lastschriftverfahren. Vordrucke für die
Einzugsermächtigung erhalten Sie über
das Sachgebiet Steuern bzw. über das In-
ternet unter www.stadt-meissen.de Rat-
haus / Formulare. Mit einer Einzugser-
mächtigung gerät keine Fälligkeit in Ver-
gessenheit und es kann somit kein Steu-
errückstand entstehen, der ggf. ange-
mahnt werden muss.
Dringend bittet die Stadtkasse darum,
keinesfalls schon Grundsteuer oder Hun-
desteuer für das Jahr 2014 im Jahr 2013
zu überweisen.
Hinweis auf Steuertermine
Aus der Distanz betrachtet,
sieht man oft eine Sache besser.
Ähnlich geht es den meisten Be-
suchern, wenn sie die Johannes-
kirche suchen. Sie prägt das
Stadtbild rechts der Elbe, aber in
unmittelbarer Nähe wird sie
meist nicht wahrgenommen.
Was sich da hinter großgewach-
senen Bäumen und alten Sträu-
chern verbirgt, lohnt sich näher
zu betrachten. Ein klug durch-
dachtes Konzept und thema-
tisch aufeinander abgestimmte
Gestaltungselemente erschlie-
ßen sich dem Betrachter und er
entdeckt immer mehr Staunens-
wertes.
Nachdem die benachbarte Ur-
banskirche an der Dresdner Stra-
ße für die aufstrebenden Bürger
von Cölln zu klein geworden
war, beauftragte der Kirchen-
vorstand den berühmten Pirna-
er Kirchenbaumeister Theodor
Quentin den Bau zu planen und
zu leiten. Den Plan für die künst-
lerische Ausgestaltung des Kir-
cheninneren hatte der damalige
Cöllner Pfarrer Hugo Hickmann
entworfen. Der erste Spaten-
stich für die Johanneskirche er-
folgte am 17. Juni 1895, am 24.
Oktober 1898 wurde sie ge-
weiht. Die Baukosten betrugen
350.000 Reichsmark.
Die Johanneskirche ist ein Bei-
spiel der sich allmählich auflö-
senden Bautradition der Neugo-
tik. Nicht mehr typisch gotisch
ist die erhebliche Breite des Ge-
bäudes. Besonders die innere
Ausgestaltung der Kirche ver-
mittelt bereits einen Vorge-
schmack des Jugendstils, der
kurz nach der Erbauung der Jo-
hanneskirche entstand und für
viele Jahre bestimmend werden
sollte. Dazu gehört die Bevorzu-
gung einheimischer Materialien
und das Einbeziehen industriel-
ler Fertigung in die Kunst. So
wurde die Johanneskirche aus
Meißner Granit erbaut. Altar und
Kanzel sind aus einheimischer
Keramik. Der Altar wurde von
der Sächsischen Ofenfabrik Mei-
ßen AG, die Kanzel von der
Ofen- und Porzellanfabrik Ernst
Teichert (beide Firmen im Cöll-
ner Gemeindegebiet ansässig)
aus Ton hergestellt und gespen-
det. Das Altarbild stellt Jesus bei
der Einsetzung des Heiligen
Abendmahls mit seinem Lieb-
lingsjünger Johannes dar. Die
Reliefs der Kanzel stellen die
Evangelisten und Johannes, den
Täufer, sowie Mose und Aaron
und die erhöhte Schlange nach
dem Vorbild der Kanzel der St.
Urbanskirche und in der Mitte
die Heilung des Blindgeborenen
dar. Dazu ist das Jesuswort aus
dem Johannesevangelium „Ich
bin das Licht der Welt“ zu lesen.
Die Fenster, die inzwischen teil-
weise renoviert worden sind,
stellen Geschichten aus dem Jo-
hanneskevangelium dar.
Das Freskogemälde von Sascha
Schneider am Triumphbogen
mit dem Titel: „Der Triumph des
Kreuzes im Weltgericht“ stellt
Jesus Christus nicht als den Lei-
denden sondern als den Leben-
digen, den Erhöhten dar. Über
dem Gemälde steht das Bibel-
wort Johannes 3,16: „Also hat
Gott die Welt geliebt, dass er
seinen eingeborenen Sohn gab,
damit alle, die an ihn glauben,
nicht verloren werden, sondern
das ewige Leben haben.“
Seit 1988 befindet sich noch ein
Kunstwerk von Sascha Schneider
in der Johanneskirche - ein Ge-
mälde, das 1925 für die Kirche in
Dresden-Loschwitz geschaffen
wurde. Es zeigt den Propheten
Jeremia, der durch einen Ge-
richtsengel dazu gedrängt wird,
die Zerstörung Jerusalems
durch die Babylonier anzusagen.
Sascha Schneider hatte den Ers-
ten Weltkrieg erlebt und war
konsequenter Kriegsgegner. Er
wollte die Deutschen vor ver-
gleichbarem Zerstörungsgericht
warnen, wie es 587 vor Christus
an Jerusalem geschehen ist.
Eindrucksvoll ist auch der große
Prospekt der Jehmlich-Orgel,
Baujahr 1898, sie hat 31 Regis-
ter, 2 Manuale, Pedal. Sie weist
eine außergewöhnliche Sonder-
bauweise aus der Frühzeit pneu-
matischer Trakturen (= Verbin-
dung zwischen Tasten/Hebeln
und Pfeifenventilen) auf: me-
chanische Kegelladen mit Kegel-
wellen und pneumatischen Re-
lais, die Orgel ist daher eine Rari-
tät und orgeltechnisches Denk-
mal. Die ursprüngliche hochro-
mantische Gesamtanlage wurde
1952-56 rigoros in Richtung ei-
nes barocken Klangbildes verän-
dert. Die Orgel bedarf dringend
einer Reparatur und Klangbild-
verbesserung.
Beeindruckend ist das Raumkon-
zept der Kirche, großzügig und
gleichzeitig konzentriert auf den
Altarraum hin. Mehr als 700 Be-
sucher finden hier Platz zu den
großen Gottesdiensten und
Konzerten.
Die Kirchgemeinde hat sich in
den vergangenen Jahrzehnten
um den Erhalt der Kirche be-
müht und einige Renovierungs-
arbeiten wurden vorangebracht.
In den nächsten Jahren wird ei-
ne umfangreiche Renovierung
notwendig sein, auch der Orgel.
Ein Förderverein befindet sich in
der Gründungsphase und freut
sich über Mitglieder, Benefiz-
konzerte werden veranstaltet.
Das Juwel „Johanneskirche“ soll
in den nächsten Jahren zum






Die Meißner Johanneskirche -
ein (noch) kaum beachtetes Juwel
Die Meißner Johanneskirche wurde Ende des 19. Jahrhunderts
nach Plänen des Architekten Theodor Quentin im neugotischen Stil
erbaut. Foto: Foto: Hagen Henke
Einladung zur 48. Sitzung des Stadtrates,
am Mittwoch, dem 06.11.2013, in den
Großen Ratssitzungssaal des Rathauses
zu Meißen, Markt 1. Beginn der öffentli-
chen Sitzung: 17.00 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen im An-
schluss an die Einwohnerfragestunde die
Eingliederung der Gesamtgemeinde Käb-
schütztal in die Große Kreisstadt Meißen,
der Neubau der Saunaerweiterung im
Sport- und Freizeitbad Wellenspiel sowie
die Bestellung eines Erbbaurechts für das
Objekt „Rote Stufen 3“ mit der Otto-und-
Emma-Horn Stiftung; außerdem die Sat-
zungsbeschlüsse zur 3. und 4. Änderung
des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans „Ehemaliges Ziegeleigelände Rotes
Haus“ sowie die Satzung zur 1. Änderung
der Markensatzung für die Kollektivmar-
ke der Stadt Meißen.
Die vollständige Tagesordnung entnehmen
Sie bitte ab 28.10.2013 den Schaukästen
am Rathaus und vor der Johannesschule
Einladung: 48. Sitzung des Stadtrates
■ 27. Oktober:
Festgottesdienst in der Jo-
hanneskirche zur Weihe
der Kirche vor 115 Jahren
■ 9. November:
Buß- und Gedenkgottes-
dienst im Dom zu Meißen
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Vor längerer Zeit bekam der
Hort der Johannesschule eine
ausgediente Weihnachtsmarkt-
bude von der Stadt geschenkt.
Nun stand sie auf dem Spielplatz
Badgasse und wir überlegten
mit unseren Hortkindern, wie
wir sie sinnvoll nutzen könnten.
Viele Ideen wurden geboren
und starben auch wieder, die
Jahre vergingen. Jetzt aber soll-
te endlich mit unserer Bude et-
was Besonderes geschehen.
Zuerst entstand ein Modell, das
zum Cöllner Kunstfest im Mai
dieses Jahres ausgestellt wur-
de. Einige Kinder und Erzieherin-
nen der Hortgruppen 3a/b/c ar-
beiteten viele Tage daran - über-
legten, bastelten und malten.
Das Ergebnis war genial, ja so
könnte unsere alte Weihnachts-
marktbude einmal aussehen!
Nun ging es an die wirkliche Ar-
beit vor Ort. Jede freie Stunde
und jeder schöne Tag wurden
genutzt, um aus der unansehnli-
chen dunkelbraunen Holzhütte
ein lustig buntes Spielhäuschen
zu zaubern - unsere „Villa Kun-
terbunt“. Wir haben zuerst alles
gereinigt, die alten Nägel und
Krampen entfernt, dann die vie-
len Holzlatten von außen kun-
terbunt gestrichen. Die Juniflut
2013 hinterließ zwar jede Men-
ge Schmutz und Nässe, aber
nach einigen Wochen konnten
wir an unserer „Villa Kunter-
bunt“ weiterarbeiten.
Auch von innen sollte sie hell
und freundlich werden. Alles
wurde liebevoll gemalert und
gestaltet. Kleine Möbelstücke,
Gardinen und ein lustiges Bild an
der Wand sorgen für einladende
Gemütlichkeit. So konnten wir
dann endlich zu Schuljahresbe-
ginn mit allen unseren Hortkin-
dern eine tolle Einweihungspar-
ty auf der Badgasse feiern. Un-
ser Hausmeister, Herr Claus, hat
uns bei vielen handwerklichen
Arbeiten fleißig unterstützt und
war uns immer ein guter Bera-
ter.
Danke wollen wir all den Eltern
sagen, die uns bei diesem Pro-
jekt mit gespendeten Farbbüch-
sen großartig unterstützten und
damit erst die Umsetzung mög-
lich machten. Die Kinder können
nun unsere wunderschöne „Villa
Kunterbunt“ zum Spielen und
Hausaufgabenmachen nutzen -
und das macht ihnen so richtig
Spaß!
Hort der Johannesschule
Aus den Kindertagesstätten der Stadt
„Villa Kunterbunt“ eingeweiht






Am Dienstag, 12. November
und am Donnerstag, 14. No-
vember werden an der Grund-
schule der Freien Werkschule
Meißen wieder die Türen offen
stehen. Wie in den beiden letz-
ten Jahren können interessierte
Besucher und Eltern in der Schu-
le und im Schulhort hospitieren.
An zwei Schultagen erhalten In-
teressierte spannende Einblicke
in das Schulleben der Freien
Werkschule Meißen. Sie können
die Grundschulkinder beim Ler-
nen und Arbeiten in authenti-
schen Alltagssituationen erle-
ben und erfahren unmittelbar,
wie Kinder und Pädagogen sich




Einblicke in das Arbeiten und
Lernen unserer Kinder.
Mittags:




kurse, Offenen Angebote, des
Freien Spiels im Hort
In den letzten Jahren wurde
durch die Grundschulpädagogen
Schulentwicklung betrieben. Die
Grundschulkinder können im Of-
fenen Unterricht noch intensiver
dem interessenorientierten und
selbstgesteuerten Lernen nach-
gehen. Für das vertiefende For-
schen, Lesen in eigenen Ge-
schichtenbüchern, für spannen-
de Projektwochen, Unterneh-
mungen wie Theater- und Muse-
umsbesuche und Exkursionen in
die Natur steht den Kindern
mehr zusammenhängende Lern-
und Arbeitszeit zur Verfügung.
An den Nachmittagen wählen
die Kinder aus einem breitgefä-
cherten und spannenden Kurs-
angebot. Offene Angebote von
Eltern und Pädagogen ergänzen
die große Palette vielfältiger
kreativer, musikalischer, sportli-
cher und handwerklicher Tätig-
keiten.
All das können die Besucher an
den Tagen aus eigener Anschau-
ung erleben. Anwesende Werk-
schuleltern freuen sich auf Fra-
gen und werden die Besucher
durch die Räume der Grund-
schule und des Schulhortes füh-
ren. Mittags lädt das Pädago-
genteam der Grundschule zu
Gesprächsrunden. Interessierten
Eltern wird damit die Orientie-
rung und Entscheidung zur Wahl
einer geeigneten Schule für ihre
Kinder erleichtert.
Die Tage der offenen Tür finden
bei laufendem Schulbetrieb
statt. Deshalb können wir an
beiden Tagen nur eine begrenz-
te Zahl an Besuchern aufneh-
men. Wir bitten Sie deshalb, sich





„Partnertürme“ ist der Name der
Sitzbank, welche im April von
deutschen und französischen
Schülern während des Schüler-
austausches aus Beton gebaut
worden ist. Die Form der Bank
soll mit der Sitzfläche zwischen
den beiden Türmen die Verbin-
dung der Städte Vitry-sur-Seine
und Meißen verdeutlichen.
Enthüllt und eingeweiht wurde
die Bank bereits während der
Austauschwoche im April. Jetzt
ist sie endlich umgezogen. Mau-
rerlehrlinge aus dem zweiten
Lehrjahr haben jetzt das 800 kg
schwere Produkt eines deutsch-
französischen Schülerprojektes
mit viel Kraft und Energie aus
der Bauwerkstatt in der Nieder-
fährer Straße auf den Schulhof
des BSZ Meißen transportiert




Aus den Schulen der Stadt
BSZ-Schüler vor der Betonbank. Foto: BSZ
Damit Kinder wieder einen Zu-
gang zu Literatur und dem Le-
sen finden, starteten Kultusmi-
nisterium und Sächsischer Bi-
bliotheksverband im Juni das
gemeinsame Projekt „Kilian -
Kinderliteratur anders“.
Daran beteiligte sich auch die
Stadtbibliothek Meißen mit ei-
ner Veranstaltung, die am 24.
September im historischen Rats-
saal des Rathauses stattfand.
Die Bibliothek hatte Kinder aus
Meißener Kindertageseinrich-
tungen eingeladen, um einen
neuen Zugang zur Kinderlitera-
tur kennenzulernen. Gezeigt
wurde das pantomimisch umge-
setzte Märchen „Hans im Glück“.
Das Künstlerduo Schreiber &
Post stellte die Inhalte von Kin-
derbüchern mit theatralischen
Mitteln dar und machte so das
Gelesene für die Jüngsten erleb-
bar.
„Wir wollen den Kindern zeigen,
dass in Büchern so wunderbare
Geschichten stecken und so viel
Wissenswertes. Lesen ist der
wichtigste Schritt zu einer guten
Bildung. Und mit dem Kontakt
zum Buch kann nicht früh genug
begonnen werden“, so Kultusmi-
nisterin Brunhild Kurth, die sich
freute, dass sich mehrere Veran-




mit ihren Beständen, Veranstal-
tungen und zahlreichen ehren-
amtlichen Helfern ideale Partner
von Kindertagesstätten und
Grundschulen für die komplexen
Herausforderungen der Leseför-
derung. Die Kinder werden in ei-
ner Umgebung, geprägt von
Buch und Lesen, in spielerischer
Form neugierig gemacht auf Ge-
schichten, die sie auch nach dem
verdienten Beifall für die Künst-
ler in ihrer Bibliothek finden
können,“ so Arnd Flemming,
Vorsitzender des Sächsischen Bi-
bliotheksverbandes.
Das Projekt Kilian fand in diesem
Jahr zum zweiten Mal statt. Auf-
grund des Erfolges im Vorjahr
wurde die Zahl der Veranstal-
tungen von 30 auf 40 erhöht.
Das Kultusministerium finanziert
das Projekt im Rahmen der Lese-
förderung mit 26 000 Euro.
Veranstaltungsorte sind öffent-
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Ich heiße Sylke Werrmann. Ich
bin verheiratet und habe zwei
Kinder im Alter von 8 und 14
Jahren. Seit 2009 bin ich als qua-
lifizierte Tagesmutter in Meißen
tätig und habe die Pflegeerlaub-
nis durch das Jugendamt erhal-
ten. Ich betreue drei Kinder im
Alter von ein bis drei Jahren in
meinem Nichtraucherhaushalt.
Unser Haus liegt in einer ruhigen
Wohnsiedlung.
Die Räumlichkeiten befinden
sich separat im Erdgeschoss des
Hauses und sind hell und farben-
froh gestaltet. Der Spiel/Schlaf-
raum ist kindgerecht eingerich-
tet und mit altersgerechten
Spielsachen ausgestattet. Unser
Spielgarten lädt zum Toben und
Spielen ein.
In einer Atmosphäre der Gebor-
genheit und des Vertrauens bie-
te ich den Kindern vielfältige Er-
lebnis- und Erfahrungsmöglich-
keiten, um sich ein Bild von der
Welt und von sich selbst, als Teil
dieser Welt zu machen. Für ein
gutes Gelingen meiner täglichen
Arbeit ist es mir wichtig, mit den
Kindern zu reden, ihnen zuzuhö-
ren und ihre Wünsche und Ant-
worten aus Mimik, Gestik und
Sprache ernst zu nehmen. Das
Ziel meines pädagogischen Han-
delns ist es, mit den Kindern ge-
meinsam das Alltagsgeschehen
zu meistern. So begleite ich sie
bei allen Alltagsbeschäftigun-
gen wie Essen, Anziehen, Umzie-
hen, Waschen, Schlafen, Spielen,
Streiten und Versöhnen und vie-
les mehr. Somit werden die Kin-
der zunehmend selbstständiger
und bestens für die Alltagsbe-
wältigung vorbereitet. Dabei
können sie den Alltag mitbe-
stimmen, um ihre Interessen
wahrzunehmen. Alle Beobach-
tungen und Dokumentationen
werden von mir in einem Portfo-
lio von jedem Kind für die Eltern
festgehalten.
Zum Wohle des Kindes lege ich
sehr viel Wert auf eine partner-
schaftliche Zusammenarbeit mit
den Eltern. Hierzu gehören u. a.
kurze Gespräche beim Bringen
der Kinder über das Befinden
des Kindes und beim Abholen
der Kinder über die Erlebnisse
am Tag.
Meine Betreuungszeiten sind
von Montag bis Freitag in der
Zeit von 8-16 Uhr.
Wenn ich ihr Interesse geweckt





bin ich für Sie zu erreichen. 
Tagesmütter stellen sich vor
Sylke Werrmann ist eine Meißner Tagesmutter. Foto: Stadt
Ab dem 1. November 2013 gel-
ten im Verkehrsverbund Oberel-
be (VVO) neue Preise. Neben ei-
nigen deutlichen Veränderun-
gen ändert sich bei der Vielzahl
der Tickets wenig, einige Tickets
bleiben im Preis gleich. Im
Durchschnitt steigen die Preise
um 3,6 Prozent.
Erstmals seit 2010 werden in
diesem Jahr die Einzelfahrten
angehoben. Künftig kostet bei-
spielsweise die Stundenfahrt in
Meißen 2,20 Euro, die Fahrt von
Meißen nach Radebeul 3,90
Euro. Die 4er-Karte zum Normal-
preis bleibt trotz einer Anhe-
bung um 30 Cent insbesondere
für Gelegenheitsfahrer eine
günstigere Alternative zur Ein-
zelfahrt: Ein Abschnitt der 4er-
Karte kostet ab 1. November
1,95 Euro. Im nationalen Ver-
gleich liegt das Preisniveau im
VVO trotz der Anpassung wei-
terhin im Mittelfeld. So zahlt der
Inhaber einer Abo-Monatskarte
in Meißen für einen Tag mit Bus
und Bahn 1,25 EUR - weniger als
für einen Liter Benzin. Eine
Neuerung im Tarif ist die Fahr-
radtageskarte, die die Mitnahme
des Drahtesels vereinfacht. Zu-
künftig löst jeder, der mit sei-
nem Rad in einer Tarifzone un-
terwegs ist, eine Fahrradtages-
karte für zwei Euro. Für eine
Fahrt ab zwei Tarifzonen gibt es
die Fahrradtageskarte für drei
Euro. Das Ticket gilt immer bis
4.00 Uhr am Folgetag und kann
daher für beliebig viele Fahrten
im entsprechenden Gebiet ver-
wendet werden.
„Damit erfüllen die Verkehrsun-
ternehmen und der VVO den
Wunsch vieler Kunden nach ei-
nem einfacheren System“ be-
tonte Burkhard Ehlen, Ge-
schäftsführer des VVO. „Für In-
haber von Monats- oder Jahres-
karten bleibt aber alles unverän-
dert: Sie können Ihr Fahrrad wei-
terhin kostenlos mitnehmen.“
Damit alle Kunden die Chance
haben, sich auf die Veränderun-
gen einzustellen und Tickets
zum alten Preis abzufahren, gel-
ten Übergangsregelungen.
Jahreskarten für 2013 und Fahr-
ausweise, deren Preise sich nicht
ändern, gelten unverändert wei-
ter. 4er-Karten zum alten Preis
können noch bis zum 31. Januar
2014 abgefahren werden. Alle
anderen Einzelfahrscheine, Ta-
gestickets, aber auch Monats-
und Wochenkarten, sind noch
bis zum 30. November gültig
und können ganz normal ver-
wendet werden.
Wer also nach der Tarifänderung
noch eine Monatskarte zum al-
ten Preis entwertet, kann damit
noch bis Ende November unter-
wegs sein. Ab 1. Dezember sind
dann nur noch Fahrkarten zum
neuen Tarif gültig. In allen Ser-
vicezentren der Verkehrsunter-
nehmen sowie in der VVO-Mobi-
litätszentrale besteht ab 1. No-
vember bis Ende März des kom-
menden Jahres die Möglichkeit,
ungenutzte Tickets zum alten
Preis umzutauschen.
Mit der Anpassung sollen die
zum Teil deutlichen Kostenstei-
gerungen aufgefangen werden. 
Alle Informationen zu den neu-
en Preisen sind auch bei den
Mitarbeitern der VGM und der
DB-Agentur im Bahnhof Meißen,
in der VVO-Mobilitätszentrale
sowie an der VVO-InfoHotline
unter 0351 8526555 und unter
www.vvo-online.de erhältlich.
Neue Preise im VVO ab 1. November
Einladung zur Seniorenweih-
nachtsfeier der Stadt Meißen
am Donnerstag, 5. Dezember
2013 und am Montag, 9. Dezem-
ber 2013, von 14 bis 17 Uhr, im
historischen Rathaus, Markt 1
Liebe Meißnerinnen und Meiß-
ner, ich lade Sie auch in diesem
Jahr als alleinstehende Senio-
rinnen und Senioren herzlich
zur traditionellen Weihnachts-
feier in den Ratssaal des Rathau-
ses zu Meißen ein.
Im weihnachtlichen Ambiente
mit Blick auf den Meißner Weih-
nachtsmarkt möchte ich ge-
meinsam mit Ihnen einen har-
monischen Nachmittag verbrin-
gen. Gerne möchte ich Ihnen
auch von unterschiedlichen Hö-
hepunkten und Ereignissen, die
das Jahr 2013 für uns bereit
hielt, berichten. Alle interessier-
ten alleinstehenden Meißner-
innen und Meißner, die bereits
das 75. Lebensjahr erreicht ha-
ben und noch im eigenen Haus-
halt wohnen, können ab 18. No-
vember im Bürgerbüro, Burg-
straße 32, eine Eintrittskarte
zum Preis von 3 Euro erwerben.
Diese bringen Sie bitte als Ein-
lasskarte zur Weihnachtsfeier
mit.







Montag: 9 - 12 Uhr
Dienstag: 9 - 18 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 9 - 18 Uhr
Freitag: 9 - 12 Uhr





Wer aus Richtung Diera nach
Meißen hineinradelt, der darf
sich gleich „Herzlich willkom-
men“ fühlen. Am 2. Oktober
wurde dieser Schriftzug zusam-
men mit dem Stadtlogo und der
städtischen Internetadresse auf
den Elberadweg kurz vor den
Weinterrassen Kämpfe aufge-
bracht - eine Aktion des Stadt-
marketings.
Die einfache Markierungsfarbe
wird später noch mit Kaltplastik-
markierung versiegelt. Als Vorla-
ge für die Markierung, dienten
zwei Schablonen der Meißner
Firma Photon. Sie können künf-
tig auch anderweitig für Marke-
tingzwecke verwendet werden.
Je nach Witterungsbedingun-
gen soll die Markierung zudem
noch in diesem Jahr auch die
Radler an den anderen Ein-
gangssituationen des Elberad-
weges empfangen - aus Rich-
tung Zehren, Klipphausen und
Coswig.
Das neue Stadtlogo mit den
zwei Doppeltürmen erscheint
nach und nach überall im Stadt-
bild. Es zeigt die stilisierten, zu
einem M geformten Domtürme.
Mit seiner zarten Pinselstrichop-




Stadtlogo grüßt seit Anfang Oktober
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Ob Kinder, Spitzensportler oder
Hobbyathleten, sie alle eint die
Freude an Bewegung. Die be-
kannte Meißner Fotografin Clau-
dia Hübschmann hat diese Mo-
mente der Begeisterung und
auch der sportlichen Höchstleis-
tungen im Bild festgehalten.
Ihre Momentaufnahmen sind
schlicht in schwarz-weiß gehal-
ten und dadurch umso beein-
druckender. Keine Farben len-
ken den Betrachter von der
Schönheit und Eleganz der
Sportler ab. Menschen jeden Al-
ters werden gezeigt, sie alle ha-
ben eines gemeinsam: Die Freu-
de an Bewegung.
„Die Fotografien sind in einigen
der zahlreichen Meißner Sport-
vereinen entstanden und sollen
unter anderem einen kleinen
Eindruck von der Vielfalt der
sportlichen Welt Meißens ver-
mitteln. Es sind vor allem die
kleinen und großen Sportler/in-
nen dieser Vereine, die das
sportliche Leben unserer Stadt
prägen“, sagt Claudia Hüb-
schmann über die ausgestellten
Motive.
Da passt es hervorragend, dass
die Bilder jetzt in einer bekann-
ten Sport- und Freizeitstätte wie
dem Meißner Wellenspiel zu se-
hen sind. Im Bad und dem zuge-
hörigen Restaurant können sich
Besucher in aller Ruhe die Bilder
anschauen.
Wellenspiel-Geschäftsführer Fe-
dor Arlt hofft, dass die Ausstel-
lung vielleicht neue Nachwuchs-
Sportler in die Vereine lockt.
Denn auch im Wellenspiel sind
Meißner Schwimmvereine zu
Hause. Außerdem werden hier
Anfängern verschiedene
Schwimmkurse geboten, nicht
nur für Kindergartenkinder, son-
dern auch für Erwachsene.
Schließlich ist es nie zu spät, die
Freude an Bewegung und den
Spaß in den Wellen selbst zu er-
leben.
Meißner Fotografin hält die Freude an Bewegung in Schwarz-weiß-Aufnahmen fest
Einzigartige Bilder von sportlichen Momenten
im Meißner Freizeitbad Wellenspiel
Ein Foto der Ausstellung im Wellenspiel Foto: Claudia Hübschmann
Anzeige
Anzeige
Es ist kurz vor zehn, Frühstücks-
pause in der Pestalozzi-Mittel-
schule Meißen. Flink strömen
die Schülerinnen und Schüler
der fünften Klassen an diesem 8.
Oktober in den Flachbau neben
der Schule. Hier erwartet sie




Katrin Diemert und ihre Auszu-
bildenden von der Stiftung So-
ziale Projekte Meißen (SoPro)




Obst sowie Gemüse, frischer Ap-
felsaft und mehr warten darauf,
gegessen zu werden. Während
die Kinder Gemüse schnurpsen,
Brot mit hausgemachter Mar-
melade essen und selbstge-
machtes Apfelmus genießen,
lernen sie ganz nebenbei, was
ein gesundes Frühstück aus-
macht.
Die Fünftklässler können selbst
gesunde Zutaten für die nächste
Frühstückspause vorschlagen.
Zwei bis drei Schüler sind im
Wechsel dabei, wenn das Buffet
für ihre Klassenkameraden vor-
bereitet wird. „Sie erfahren, wie
ein leckeres Frühstück zuberei-
tet wird und können so die posi-
tiven Erfahrungen und Anregun-
gen mit nach Hause nehmen“,
erklärt Katrin Diemert.
Das Projekt „Pausen-Brot“ ent-
stand auf Initiative des Landkrei-
ses Meißen. Den Anstoß gab ei-
ne Studie zur Kompetenzent-
wicklung von Schülerinnen und
Schülern im Landkreis von Ulrike
David, Mitarbeiterin des Jobcen-
ter Meißen. Immer häufiger
kommen scheinbar viele Kinder
mit leeren Magen oder ohne
Verpflegung in die Schule. Jedes
fünfte Kind hierzulande geht oh-
ne Frühstück zu Schule, sagen
Meinungsforscher. Dies wirkt
sich negativ auf die Lernergeb-
nisse aus und wird auch von vie-
len Lehrern und Lehrerinnen als
Ursache für das steigende Ag-
gressionspotential bei den Schü-
lern und Schülerinnen gesehen.
Gerhard Rose, Dezernent für Bil-
dung und Beschäftigung sah
deshalb Handlungsbedarf. Er
bat die SoPro Meißen um Unter-
stützung. Die Stiftung Soziale
Projekte Meißen sagte bereitwil-
lig ihre Hilfe zu, da sie es als eine
wichtige Aufgabe betrachtet,
Heranwachsenden zur Seite zu
stehen.
Wenn Sie das Projekt „Pausen-
Brot“ ebenfalls unterstützen
möchten, können Sie sich jeder-
zeit bei der SoPro unter folgen-
der Telefonnummer melden:
0162 4473213 oder 03521
4070451.
Lecker und gesund -
Das Meißner „Pausen-Brot“
Dieses kostenlose „Pausen-Brot“ schmeckt den Fünftklässlern der Pestalozzi Mittelschule in Meißen
sichtlich. Das neue Projekt ist eine gemeinsame Initiative des Landkreises und der Stiftung Soziale
Projekte Meißen. Foto: S. Ehlers
































08.09. Alexander Eric Förster
Elisabeth Breining und
Eric Förster
09.09. Emil Anton Günther
Julia Carola und
Sebastian Günther





















19.09. Lucas Marcus Töpfer
Victoria Töpfer und
Marcus Dietrich
21.09. Leevi Paul Müller
Katrin und
Philipp Müller
25.09. Johann Steffen Unger
Sindy Angelika Wollnik und
Wolfgang Steffen Unger
Oberbürgermeister Olaf Raschke
gratuliert herzlich zu folgenden Geburten:
Bereits Anfang des Jahres und
nun in den letzten Wochen er-
neut häufen sich bei der Ver-
braucherzentrale Sachsen die
Beschwerden von Verbrauche-
rinnen und Verbrauchern, die
völlig unvermittelt in ein Zeit-
schriftenabo geschlittert sind.
Die Verbraucher wurden meist
auf der Straße angesprochen.
Dabei wurde ihnen alles Mögli-
che angeboten, jedoch kein Abo.
Umso sprachloser waren sie
dann kurze Zeit später, als sie
Post von der Verlag Service
GmbH (VSR) erhielten, wo sie
mit Freude als neuer Abonnent
gekürt und oftmals mit der Zeit-
schrift „Gala“ oder „IN“ beliefert
werden sollten. Viele Verbrau-
cher fragten sich, wie denn ei-
gentlich ihre Unterschrift unter
die Bestellung eines Zeitschrif-
tenabos gekommen sei. Mit der
Betreuung der Zeitschriften-
abonnements wurde laut VSR
die PVZ Pressevertriebszentrale
GmbH & Co. KG in Stockelsdorf
betraut. Beide Firmen sind für
die Verbraucherzentrale Sach-
sen auf Grund von Verbraucher-
beschwerden keine Unbekann-
ten.
Marion Schmidt von der Ver-
braucherzentrale Sachsen rät,
sich weder auf der Straße noch
an der Haustür auf diverse Ge-
spräche mit Fremden einzulas-
sen und keinesfalls irgendetwas
zu unterschreiben, ganz gleich,
was versprochen wird.
Auch auf diversen Festen sollte
man sich keinesfalls ohne gründ-
liches Lesen zu einer Unter-
schrift auf schnell vorgelegte
Formulare hinreißen lassen. Ver-
braucher sind dann hinterher oft
erstaunt, wenn sie als neuer
Kunde eines Zeitschriftenabos
begrüßt werden. Einige Verträ-
ge können möglicherweise noch
widerrufen werden.
Schmidt empfiehlt weiter, dass
die Löschung der vorhandenen
Daten gefordert werden sollte.
Auch ein telefonisches Nachfas-
sen sollte untersagt werden. Te-
lefonwerbung gegenüber Ver-
brauchern ist ohne deren Einwil-
ligung verboten.
Verbraucher können in allen Be-
ratungseinrichtungen der Ver-
braucherzentrale Sachsen prü-
fen lassen, ob noch ein Widerruf
des Vertrages möglich ist.
Ein persönlicher Beratungster-
min kann am sachsenweiten
Zentralen Termintelefon unter
der Rufnummer 0341 6962929
montags bis freitags in der Zeit
von 9 bis 16 Uhr vereinbart wer-
den.




An dieser Stelle werden ab
der nächsten Ausgabe in re-
gelmäßigen Abständen Tipps
und Verbraucherinformatio-
nen von der Verbraucherzen-
trale Sachsen e. V. veröffent-
licht. Eine persönliche Bera-
tung zu Fragen des Verbrau-
cherrechts, Versicherungen
oder Altersvorsorge sowie zu
Energiethemen ist jeden ers-
ten Dienstag im Monat von
14 bis 18 Uhr in den Räumen
des Mietervereins, Dresdner
Str. 10 in Meißen möglich.
Der nächste Termin ist am
5. November. Vorherige tele-
fonische Anmeldung über





am 5. November, 14 - 18 Uhr
Hier wohnt Sachsen
iPhone
Die App zur neuen Wohnung
Dein neues Zuhause sucht nach dir:
sz-immo.de – der Marktplatz für Ihre




... Pflege ist Vert
rauenssache!
Wenn der Sommer geht werden die Tage kurz und die Abende lang.
Nässe und Frost stören, wenn man vor das Haus geht.
Einsamkeit ist dann kein seltener Gast. In der Tagespflege am
Lutherplatz 2 wird niemand allein gelassen. Wir holen Sie ab,
Sie erleben einen Tag in Gemeinschaft mit allem was dazu gehört.
Am Nachmittag bringen wir Sie wieder nach Hause.
Wenn Sie mögen, nehmen Sie an den verschiedenen therapeutischen
Angeboten im Laufe des Tages teil. An jedem Tag gibt es für Körper,
Geist und Seele etwas Gutes. Mit dem Mobilitäts- und Balancetraining
bleiben Sie sicher im Laufen, die Fingergymnastik soll helfen,
dass kleine Knöpfe, Reißverschlüsse oder das Schlüsselloch keine
unüberwindbaren Hindernisse werden. Mit dem Gedächtnistraining
unterstützen wir Sie, die Merkleistung zu erhalten und natürlich soll
es auch jeden Tag einen Grund geben, über den man lachen kann.
Sie wissen ja, Lachen ist gesund!
Wenn wir Sie neugierig gemacht haben, wollen wir Ihnen natürlich
auch mehr Informationen geben. Melden Sie sich in unserem Büro
auf der Dresdner Straße 32 oder rufen Sie uns an.
Wir freuen uns auf Sie!
Eroffnung der Tagespflege!..
Tagespflege carpe diem
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Anzeige
Möbel Hülsbusch zahlt Geld für die alte Matratze
Aktions-Einkaufsvorteile für alle – von 50 Prozent Rabatt bis 100 Euro für die alte Matratze
Weinböhla – Was un-
glaublich klingt, ist bei 
Möbel Hülsbusch Reali-
tät: Der Einrichtungsspe-
zialist zahlt seinen Kun-
den ab sofort bares Geld 
für die ausgediente Ma-
tratze. Die Hülsbusch-
Aktion macht´s möglich. 
„Sage und schreibe bis zu
100 Euro gibt´s bei uns 
im Rahmen dieser Son-
der-Aktion für die alte 
Matratze, wenn der Kun-
de sich bei uns für eine 
neue Marken-Matratze 
entscheidet. Mit dieser 
Aktion sparen unsere 
Kunden nicht nur viel 
Geld.
Als Extra-Service holen 
wir die alten Matratzen 
sogar ab und entsorgen 
diese fachgerecht.
Mehr Service und Geld 
sparen geht nicht. Das 
ist doch eine super Nach-
richt für alle, die bes-
ser schlafen wollen“, 
erklärt Geschäftsführer 
Jan Hülsbusch. Doch er 
und sein Team haben ih-
ren Kunden in diesem 
Jahr noch mehr zu bie-
ten. Ausgesuchte Mar-
ken-Sets, bestehend aus 
hochwertigen Matratzen 
und Lattenrosten, gibt´s 
während der Aktion zum 
halben Preis. „Wer bei 
uns kauft, erhält Rabatte 
bis zu 50 Prozent. Das 
ist die Riesen-Chance für 
alle Schnäppchenkäufer, 
bares Geld zu sparen. 
Bei den Produkten han-
delt es sich ausschließ-
lich um Qualitätsprodukte
„Made in Germany“. 
Sondereinkäufe über un-
seren Verband verschaf-
fen unseren Kunden sol-
che Einsparungen“, sagt 
Jan Hülsbusch weiter. 
Doch wer die besten 
Schnäppchen machen 
möchte, sollte keine Zeit 
verlieren. Die Aktion 
bei Möbel Hülsbusch ist 
begrenzt und läuft nur
vom 16. bis 30. 10. 2013.
Geschäftsführer Jan Hülsbusch lädt zur besonderen 
Matratzen-Aktion ein.
PR-Anzeige
Möbel Hülsbusch, Ehrlichtweg 3–9
in Weinböhla, Telefon 035243/3380
Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10–19 Uhr , Sa. 9–16 Uhr





Hahnemannsplatz 15 Tag der offenen Wohnungstür!
Besichtigen Sie unsere frisch sanierten 
2- und 3-Raum-Wohnungen mit Balkon. 
Auch für Unternehmer interessant: 
Im Erdgeschoss gibt es zwei attraktive 
Ladengeschäfte in bester Lage. 
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2013, 10 bis 12 Uhr
Die Mitglieder dieser Vertre-
tung würden sich über regen
Zuspruch und Interesse an
dieser Sprechstunde freuen.
Zugleich besteht in der Zeit
von 10 bis 11 Uhr die Mög-
lichkeit, mit der Meißner Bür-
gerpolizistin ins Gespräch zu
kommen.
Telefonischer Kontakt ist in







Ein offenes Ohr für die
Sorgen und Hinweise der
Älteren.
Jeden Donnerstag
10 bis 12 Uhr
erreichen Sie einen An-







Montag, 4. November 2013,
17 bis 18 Uhr
Telefonischer Kontakt ist in die-
ser Zeit möglich unter der
Rufnummer 03521 467462.
Oder schreiben Sie eine E-Mail
an
albrecht.rahtgens@gmx.de.
Der Friedensrichter und seine
Vertreterin freuen sich über




und Mitbürger haben im Okto-
ber Geburtstag und erhalten
oder erhielten die herzliche Gra-
tulation von OB Olaf Raschke.
01.10.  Horst Winkler
    93. Geburtstag
01.10.  Ruth Wilhelm
    91. Geburtstag
01.10.  Irmgard Mieth
    91. Geburtstag
02.10.  Ruth Fende
    93. Geburtstag
04.10.  Hilde Schaue
    92. Geburtstag
05.10.  Eva Naumann
    90. Geburtstag
06.10.  Hans Türke
    92. Geburtstag
06.10.  Herta Gebauer
    90. Geburtstag
06.10.  Ingrid Maerzke
    90. Geburtstag
06.10.  Marianne Fehrmann
    90. Geburtstag
08.10.  Irma Sperlich
    91. Geburtstag
09.10.  Gertrud Frank
    93. Geburtstag
09.10.  Elfriede Füßler
    92. Geburtstag
11.10.  Ruth Scholz
    91. Geburtstag
11.10.  Gerhart Cygon
    90. Geburtstag
12.10.  Marga Effenberger
    91. Geburtstag
12.10.  Werner Schäfer
    91. Geburtstag
13.10.  Elisabeth Petrasch
    91. Geburtstag
14.10.  Gerhard Wendt
    94. Geburtstag
14.10.  Erika Förster
    91. Geburtstag
14.10.  Gerda Kalwak
    91. Geburtstag
17.10 . Rolf Schreiber
    91. Geburtstag
19.10.  Rosa Schulz
    90. Geburtstag
21.10.  Werner Wetzel
    91. Geburtstag
21.10.  Rudolf Böhme
    91. Geburtstag
21.10.  Irma Schimmel
    90. Geburtstag
22.10.  Helene Brauer
    95. Geburtstag
23.10.  Gerta Schirmer
    94. Geburtstag
24.10.  Hildegard Lorenz
    92. Geburtstag
24.10.  Irmgard Preiß
    90. Geburtstag
26.10.  Hildegard Grundmann
    90. Geburtstag
29.10.  Gerda Schneider
    92. Geburtstag
29.10.  Gerda Beier
    90. Geburtstag
31.10 . Flora Kühne
    99. Geburtstag
31.10.  Liesbeth Schlaack
    91. Geburtstag
Geburtstage
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(0 35 21) 400 500
®
Wir kommen, wie gerufen!
seit 1992
Hier wird es Ihnen nicht langweilig! 
Tagespfl ege
Schützestraße




Schützestr. 4 · 01662 Meißen · Tel. 03521/451468
www.pfl egedienst-engelhardt.de
Dachdeckermeister
ZumGosetal1 · 01665 Diera /OTNaundörfel ·Tel. (03521)739578 ·Fax 731290
E-Mail: schild.dachdeckerei@t-online.de ·www.dachdeckerei-schild.de
Ob Reparatur oder Neudeckung
– Geht nicht, gibt’s nicht!
Neues Dach, neuer Dachstuhl,Carport,
Wintergarten, Fassade oder Reparaturbedarf.
Wir haben für Sie die passende Lösung
und beraten Sie kompetent.
Kommunikation
Handy • Internet • Festnetz
Car-HiFi
Autoradio • Navigation • Ortung
Beschallung
• audio art • KARL HÄRTWIG
ACR – vodafone 
     01662 Meißen
Bergstr. 1 / Ecke Dresdner Str.
Tel. (0 35 21) 71 16 12 · www.audioart.de
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Lercha zählt zu den spätmittelal-
terlichen Dorfgründungen im
Umfeld von Meißen. Die urkund-
liche Ersterwähnung geht auf
das Jahr 1410 zurück. In der Ur-
kunde vom 15. Juni 1410, die
sich heute im Stadtarchiv Mei-
ßen befindet, bestätigt Bischof
Thimo die vom Rat der Stadt ge-
machte Stiftung und Dotation
eines Altars in der St. Bartholo-
mäuskapelle. Die Lerchamühle
hatte hierzu jährlich drei Malter
Getreide beizusteuern. Die Exis-
tenz einer Mühle war auch für
kleine Dörfer wie Lercha wirt-
schaftlich existentiell. Der Müh-
lenstandort ist in dem Grund
entlang des „Alten Mühlweges“
zu suchen. Malter war ein Volu-
menmaß für trockene Schüttgü-
ter. Im Gebrauch war das Maß
bis ins 19. Jahrhundert. 1 Malter
waren 12 Scheffel, auf heutige
Angaben umgerechnet 12,478
hl. Das Bartholomäushospital,
eine städtische Einrichtung für
Seuchenkranke, lag damals weit
vor den Toren der Stadt. Der
heutige Standort wäre mit den
Grundstücken Vorbrücker Str.
13-17 identisch. Die zum Spital
gehörige Kapelle befand sich




waren bis dahin durch den Rats-
winzer genutzt und wurden
1910 bei der Errichtung des
Gymnasiums auf dem Ratswein-
berg abgebrochen. Tilgung von
Geschichtszeugnissen ist er-
kennbarerweise nicht nur ein
Problem unserer Tage.
Hinsichtlich der Dorfstruktur
handelt es sich um ein Gassen-
dorf in Vermischung von Block-
und Streifenfluren. Das Dorf ge-
hörte zur Grundherrschaft Sie-
beneichen. Die Dorfanlage mit
den typischen Häusleranwesen
entlang des Bockwener Weges
weist auf die Verhältnisse: die
Bewohner standen beim Ritter-
gut Siebeneichen im Dienst und
bewirtschafteten nebenbei ihr
eigenes Land. Der Landbesitz
lag dabei nicht über 5 Hektar.
Bevorzugt wurde Obstanbau be-
trieben. Im Jahre 1801 zählte
man 16 Häusleranwesen. 24
Hofstellen hatte das Dorf zu der
Zeit insgesamt. Die Einwohner-
zahl hielt sich lange in über-
schaubare Größe. 1688 gab es
17 Häusler (ca. 100 Einwohner),
1723 23 Häusler (ca. 115 Ein-
wohner). Im Verlaufe des 19.
Jahrhunderts und auch des 20.
Jahrhunderts ist eine stete Ein-
wohnerzunahme zu verzeich-
nen. Gab es 1834 118 Einwoh-
ner, waren es 1871 214, 1910
525 und 1925, kurz vor der Ein-
gemeindung, 549. Lercha parti-
zipierte von der industriellen
Entwicklung der Stadt und ent-
wickelte sich zu einem attrakti-
ven Vorort. Zwei Drittel der Fa-
milienväter waren 1926 als Ar-
beiter beschäftigt. Mit der Ein-
gemeindung am 1.1.1928 wuchs
die Stadtfläche um 49 Hektar.
Vor der Einweihung der Schule
1899 am Ende des Bockwener
Weges gingen die Kinder in die
Nikolaischule. Bereits mit der
Eingemeindung wurde die Schu-
le Ostern 1928 geschlossen und
die Triebischtalschule, damals
die II. Volksschule, nahm die Ler-
chaer Kinder auf.
Lercha gehörte hinsichtlich der
Kirchenorganisation vor der Re-
formation zur Nikolaikapelle, die
bis dahin unter dem Patronat
des Klosters „Zum Heiligen
Kreuz“ stand. Mit der Reformati-
on wurde die Kapelle dem Kirch-
spiel St. Afra zugeordnet, ab
1892 zur Frauenkirchgemeinde.
Mit der grundlegenden Umge-
staltung zur Kriegergedächtnis-
stätte in den 1920er Jahren
stand die Kapelle für Gottes-
dienste nicht mehr zur Verfü-
gung.
Eine der baugeschichtlich be-
merkenswerten Bauten auf Ler-
chaer Flur ist die „Huttenburg“
auf dem Huttenburgweg 1. Bis
zum Erwerb des Grundstückes
durch den Leipziger Advokat
Carl Theophilius von Hüttner im
Jahre 1857 gehörte der Dreiseit-
hof Johann Gotthelf Weber. Von
Hüttner plante die Errichtung ei-
nes standesgemäßen Herrensit-
zes. Die Planung übernahm da-
für Baumeister Oskar Mothes,
ein Semperschüler und damals
bekannter Neugotiker, der auch
zahlreiche Kirchenbauten über-
formt und auch neu gebaut hat.
Beispiele sind die Annenkirche in
Annaberg, die Marienkirche in
Zwickau, die Kirche Reinsdorf
bei Zwickau, das Schloss in Wie-
senburg, u. a. Einen Tag vor dem
369. Geburtstag von Ullrich von
Hutten am 20.04.1857 began-
nen die Bauarbeiten. Die Hut-
tenburg ist nach Ullrich von Hut-
ten, der als Humanist und Zeit-
genosse von Luther eine der
Leitfiguren der Romantiker im
19. Jahrhundert war, benannt
worden. Der überkommene
Baubestand auf dem Grund-
stück lässt die einstige Bedeu-
tung und Qualität der Architek-
tur der Huttenburg kaum noch
erahnen. Nur die bauliche Hülle
der Kapelle ist relativ unversehrt
über die Zeit gekommen.
Zusammenschluss mit Meißen jährt sich zum 85. Mal








Rolladen + Sonnenschutz GmbH
Meißner Straße 316 · 01445 Radebeul
Telefon & Fax (03 51) 8 30 97 33
home: www.meissner-rolladen.de
E-Mail: meissner.rolladen@t-online.de
Rolläden · Plisseestores · Jalousien · Markisen · Rolltore
Rollgitter · Elektroantriebe · Insektenschutz · Reparaturdienst
seit 1990
Gesundheitskurs: „Fitness special“ Der Verein „Aktion Gesundheit Meißen“, führt 
ab dem 6. November immer mittwochs 19:00 – 20:30 Uhr den TK-Gesundheitskurs „Fitness special“ mit integriertem 
Gerätetraining durch. In 10 Wochen vermitteln Ihnen Sporttherapeuten Wissenswertes zum gesundheitsorientierten Fit-
nesstraining. Sind Sie an einem ausgewogenen Fitnessprogramm interessiert? Die Techniker Krankenkasse übernimmt 
80% der Kursgebühren.  Weitere Informationen und Anmeldung unter 03521/727570. 




Wir machen Ihr Haus trocken!
Alte Spaargasse 10A · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 73 16 17 · Funk 01 72-3 50 67 92























Ab sofort Zusteller/ -inne
n gesucht für Morgen-
post am Sonntag (MAS)
 als Nebenbeschäftigung
 
am Sonntag in den früh
en Morgenstunden. 
Die Tätigkeit ist besond
ers geeignet für Arbeits-
lose, Studenten, Hausfr
auen sowie Rentner.
  MV Meißen   




Der Eigenbetrieb „Soziale Pr
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Baby-Mess- und Wiegetag / H
ebammensprechstunde
      
    
    
   
    
  
 
      
  
Tipps für die Reiseapothek
e und Haus-
apotheke für Baby und Klein
kind





     
    
     
  
    
   
    
  
     
    
   
  
   
 
    
Reiseberatung
   
   
     
  
   
    
 
    
   
   
Meißner Hahnemannzentrum
 e. V.
    
     
Repertorisation nach Boger 
und Bönnighausen
   
     
  
    
   
Kostenfreie Beratung zur ho
möopathischen 
Behandlung
   
     
  
   
4.Backtag im Kloster – Back
werkstatt
   
 
 




Telefon: (0 35 21) 41 04 55 37   
Fu k: 01 72-373 97 40   
Telefax: (0 35 21) 41 04 55 33  
E-Mail: G erig.Peter@dd-v.de   
Ihr Anzeigenfachberater 
für das Meißner Amtsblatt:
Jetzt starten:
Sicher das Abi schaffen!
Abitur-Vorbereitung
Studienkreis Meißen
Marktgasse 1, 0 35 21/40 44
46




oberhalb derAlbrechtsburg zu vermieten
1- und 2-Raumwohnungen, gute Ausstattung, mit Blick
über Meißen provisionsfrei zu vermieten.
1–2 RWE im EG, OG oder DG, 44–60 m2
195€–300€ KM + 120€ NK + 36€TG/10€ Stellplatz
Besichtigungen und Informationen über:
Merkel GmbH & Co. KG
Herr Jürgen Dörrstock, Tel.: (0 35 21)40 27 27 und (0172)3 88 20 50
Terminvereinbarungen erwünscht
